
  

Gemeinschaftsschule – ohne gesetzliche Grundlage  

Kommunen im Sauerland klagten erfolgreich gegen 
ungesicherten Schulversuch 

 

Essen, 12. April 2011. Der Verein katholischer deutscher Lehrerinnen 

(VkdL) begrüßt das Vorgehen der beiden Kommunen Attendorn und 

Lennestadt, die gegen die Einrichtung der Finnentroper 

Gemeinschaftsschule geklagt haben. Die Richter hatten der Klage 

stattgegeben. Der Schulversuch wurde nun gestoppt.  

„Das zeigt, dass die Landesregierung mit allen Mitteln ihre 

Einheitsschule durchdrücken möchte – ohne Rücksicht auf die Kinder, 

die Lehrer, die Eltern, ja ganze Kommunen“, so die VkdL-

Bundesvorsitzende Roswitha Fischer. Interessant ist, dass die Richter in 

ihrer Urteilsbegründung eben jene Befürchtung bestätigten, die der VkdL 

und das „Aktionsbündnis Schule“ schon lange gegenüber Medien und 

Öffentlichkeit geäußert hatten: „dass es sich bei den 

Gemeinschaftsschulen in NRW nicht mehr um einen Schulversuch 

handele“, vielmehr gehe es um die „systematische Einführung einer 

neuen Schulform“, für die eine gesetzliche Grundlage fehlt. 

Mit der Klage der sauerländischen Kommunen ist Bewegung in die 

Diskussion um die Gemeinschaftsschule gekommen. Der VkdL hofft, 

dass nun noch mehr Betroffene „wach werden“ und ihre Euphorie für die  

komplette Umstrukturierung des bewährten Schulsystems überdenken. 

Kleinere Klassen und eine Profilschärfung der bestehenden 

Schulformen – das müsste das Gebot der Stunde sein und nicht die 

Bildung großer Systeme, die nur Anonymität verbreiten.  

Seit Jahren setzt sich der VkdL für eine Schulpolitik ein, die sich in der 

Sacharbeit den besonderen Begabungen und dem Leistungspotential 

der einzelnen Schülerinnen und Schüler verpflichtet fühlt.  
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Der Verein katholischer deutscher Lehrerinnen e.V. (VkdL) ist ein 
unabhängiger Berufsverband für katholische Frauen aus allen 
Bildungsbereichen. Er ist bundesweit organisiert und vertritt eine 
Pädagogik und Schulorganisation, die sich am christlichen 
Menschenbild orientiert. 


